
bringt´s!

Karl Ploberger
mit Gartlertipps vom Feinsten

240 Aussteller
informieren themengenau

Gratis 
jeder Besucher erhält einen 
Gutschein zum freien Einritt 
zur Messe „Frühling Vital“

24 Gutscheine
auf den Seiten 12, 14 & 16

www.arenanova.com

Zugestellt durch Post.at - Gruppe

präsentiert von 25. - 28. Feb. 2016



4 Hallen für 240 Aussteller

Eintrittspreise:	 Erwachsene 	   c 8,00
	 Nachmittagskarte ab 16 Uhr 	   c 5,00
Ermäßigte Karten:	 Senioren, Studenten, Uniformierte 	   c 6,00
	 Behinderte mit Ausweis 	   c 5,00
	 Senioren Donnerstag oder Freitag 	   c 5,00
	 ARENA NOVA - ClubCard Inhaber 	   c 5,00
	 Donnerstag + Freitag für 
	 Niederösterreich-Card-Inhaber 	  Eintritt frei
	 Kinder bis 15 Jahre haben freien Eintritt!

Den Gutschein finden Sie 
auf Ihrer Eintrittskarte.

von 25. bis 28. Februar 2016, 9:00 - 18:00 Uhr
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Naturnah ins neue Baujahr

ÖKOLOGISCHE INNOVATIONEN
Ob Hausbau und Umbau, Tipps für zeitgemäßes Wohnen bis hin 
zur kunstfertigen Gartengestaltung, die thematische Bandbreite 
ist groß wie nie zuvor. Für Planer, Bauer und Gartenfreunde ist 
die Messe eine ideale Möglichkeit, um sich über die Vielfalt an 
Neuheiten einen Überblick zu schaffen. Ökologische Innovationen 
stehen daher auch bei der Haus und Garten 2016 im Fokus. Ein auf-
sehenerregendes Beispiel für naturnahe Technologie ist die „smart-
flower“, eine Sonnenblume, die dem Lichtverlauf folgt und dabei 
Energie erzeugt. Bei der Entwicklung der „smartflower“ haben sich 
die Hersteller einmal mehr von der Natur inspirieren lassen. Die 
intelligente Solaranlage muss nur angeschlossen werden, sie folgt 
dem Sonnenverlauf und wandelt die Strahlung in saubere Energie 
um.

ENERGIE & HEIZEN
Ausführliche Informationen in den Bereichen Energie & Heizen 
sind ein weiterer Schwerpunkt der Haus und Garten 2016. So 
etwa informiert die EVN über Sanierungskonzepte zum energie-
sparenden Wohnen oder wie man Photovoltaik-Anlagen optimal 
plant. Interessierte können sich auch über individuell geplante 
Heizsysteme informieren und alles über die Vor- und Nachteile von 
Wärmepumpen, Gas- oder Pelletsheizung erfahren.

GARTEN - VORTRÄGE
Mit Judith Anger, Spezialistin für Wildniskulturgärten, Beetgestalterin 
Dr. Veronika Walz, die weiß wie man mit Kräutern aus eige-
nem Garten köstliche Gerichte zaubert, Radio NÖ Gärtnermeister 
und Buchautor Franz Gabesam und last but not least Karl 
Ploberger, Biogärtner, Moderator und Buchautor geben erstklassige 
Gartenexperten Tipps und Tricks für den Start in die neue Saison.

SCHWIMMTEICH – GARTENMÖBEL
Für alle, die schon lange von einem Schwimmteich träumen, 
bieten Experten Tipps und Ratschläge, wie man es anstellt, um 
schon im Sommer 2016 ins kühle Nass einzutauchen. Auch der 
„grüne Salon“ im Freien bedarf architektonischer Kunstfertigkeit. 
Daher ist die Haus und Garten auch in diesem Jahr einmal mehr 
Ausstellungshalle für die trendigsten Gartenmöbel.

GEWINNSPIEL
Wer beim Gewinnspiel der Firma Kika mitmacht und Glück hat, 
kann im Frühjahr seinen Garten von einer neuen Garnitur - mit 
noblem Glastisch und Sesseln aus attraktivem Geflecht - betrachten. 

„Zurück zur Natur“ – unter diesem Motto inspiriert die Haus und Garten 2016 und lenkt den Blick auf 
das Thema Ökologie. Nachhaltigkeit und Naturnähe sind zeitgemäße Ansprüche, die auch im eigenen 
Wohnbereich umgesetzt werden. Von 25. bis 28. Februar präsentieren mehr als 200 Aussteller neueste 
Trends und Ideen, die die eigene Wohnoase noch gemütlicher, blühender und umweltfreundlicher machen.
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Geleitwort 

LIEBE BESUCHERINNEN!
LIEBE BESUCHER!

Wer heutzutage über die Bereiche Wohnen, Haus und 
Garten spricht, der kommt an einem Thema nicht vorbei 
– und das ist die Ökologie. Überall in der Baubranche 
begegnen einem nachhaltige Technologien, ökologische 
Meilensteine, Wildnisgärten oder Schlagworte wie 
„Zurück zur Natur!“. Hier nicht den Überblick zu ver-
lieren und die richtigen Produkte auszuwählen, ist ein 
schwieriges Unterfangen.

Dies gilt jedoch nicht für Wiener Neustadt – denn hier 
bietet die Messe „Haus & Garten“ in der „Arena Nova“ 
auch im Jahr 2016 einen umfassenden Überblick über 
all diese Themenbereiche. So werden Sie zum Beispiel 
Augen machen, wenn zum Beispiel die „Smartflower“ bei 
Sonnenlicht ihre Blütenblätter öffnet und Strom erzeugt 
oder die Ohren spitzen, wenn Sie Vorträge wie „Was ist 
ein Wildnisnaturgarten?“ hören. Kurzum: Die „Haus & 
Garten“ wird wieder DIE Anlaufstelle für alle Häuslbauer, 
Hobbygärtner und jene, die das noch werden wollen,  

in der Region sein. Der 
Erfolg gibt der Messe seit 
vielen Jahren recht – strö-
men doch jedes Mal mehr als 20.000 Menschen zu den 
Messeständen.

Ich möchte abschließend allen Besucherinnen und 
Besuchern der diesjährigen „Haus & Garten“ informa-
tive und unterhaltsame Stunden in der „Arena Nova“ 
wünschen. Für die Organisatoren und die weit mehr als 
200 Aussteller hoffe ich schon jetzt auf erfolgreiche Tage 
und bedanke mich bei ihnen im Namen der Stadt Wiener 
Neustadt für ihr Engagement. Sie leisten einen enorm 
wichtigen Beitrag für den Status unserer Stadt als Messe- 
und Ausstellungsmetropole.

Mag. Klaus Schneeberger
Bürgermeister der Statutarstadt Wiener Neustadt
Vorstandsvorsitzender der „Arena Nova BetriebsgmbH“



Stilvolle Energiewende

Pünktlich zum Sonnenaufgang beginnt die eigene 
Stromerzeugung. Die von der Form einer Sonnenblume 
inspirierte smartflower POP entfaltet vollautomatisch ihren 
kreisrunden 18 m2 großen Solarmodulfächer. Astronomisch 
gesteuert und in zwei Achsen beweglich, folgt die Anlage 
bis zum letzten Sonnenstrahl kontinuierlich der Sonne und 
richtet sich immer im optimalen 90-Grad-Winkel zu ihr 
aus. „Wie bei so vielen Innovationen haben wir uns von 
der Natur inspirieren lassen. Kaum eine andere Pflanze 
nutzt die Solarenergie so effizient wie die Sonnenblume“, 
erklärt Alexander Swatek, CEO smartflower energy tech-
nology, das Design. 

„Wir wollen es mehr Menschen als bisher ermöglichen, 
ihren eigenen sauberen Strom für ihren Haushalt zu 
produzieren“, erzählt Swatek die Hintergründe zu smart-
flower POP. „Und wir möchten unseren Beitrag dazu 
leisten, Städte, Kommunen und Firmen weitestgehend von 
der Last permanent steigender Energiekosten zu befreien. 

Dass unsere Systeme auch in humanitären Krisengebieten 
erfolgreich zum Einsatz kommen, erfüllt uns mit Stolz.“

PLUG & PLAY: Aufstellen, anschließen und sofort fließt 
saubere Energie für den ganzen Haushalt
Ob Eigentümer oder Mieter: Jeder kann mit smartflower 
POP genug Strom für den Eigenbedarf erzeugen. Je nach 
Region liegt der Jahresertrag zwischen 3.400 und 6.200 
kWh und deckt damit den kompletten, durchschnittli-
chen Strombedarf eines Haushalts im mitteleuropäischen 
Raum (ca. 4.000 kWh pro Jahr). Die Photovaltaik-Anlage 
kann mit geringem Planungs- und Installationsaufwand 
auf jeder frei verfügbaren Fläche aufgestellt werden, wie 
zum Beispiel im Garten. Die Montage dauert weniger 
als eine Stunde. Und während die Designs von so man-
chen Aufdachanlagen der häuslichen Ästhetik oftmals 
eine schwere Bürde auferlegen, begeistert smartflower 
POP den Betrachter als zeitlos schönes Designobjekt der 
Extraklasse. 

Mühelos Strom erzeugen. Und das im eigenen Garten. Mit dem weltweit ersten All-in-
One-Solarsystem schafft jeder seine persönliche Energiewende. smartflower POP folgt 
vollautomatisch dem Sonnenverlauf. Der Effekt: bis zu 40% mehr Ertrag. Diese Revolution 
auf dem Solarmarkt verbindet Technik mit edlem Design und einfacher Montage. 

5

PERU TISCH. Gestell Aluminium, Kunststoffgeflecht grau, 
Inkl. Glasplatte, ca. 210 x 110. H 76 cm

6 STK. PERU STAPELSESSEL. Gestell Aluminium, Kunst-
stoffgeflecht grau, Inkl. Kissen taupe, ca. B 57. H 83. T 61 cm

Setpreis 1.099,99

Gewinnspielkarten zum Ausfüllen erhalten Sie beim 
Informationsstand in Halle 1.

Gewinnspiel



Gelegenheit macht Diebe Beratung

TÄGLICH IN HALLE 3

Die Kriminalprävention der Polizei nimmt sich 
der Vorbeugung an. Es wird gemeinsam über alle 
Präventionsthemen, die österreichische Bevölkerung 
betreffend, im Zuge der Kampagne „Das-mach-ich-
sicher“ informiert. Dazu zählen folgende Themen: 

• Sicherheit im Urlaub

• Sicherheit für das Eigenheim 
  (Wohnung, Haus usw.)

• Sicherheit für das Fahrzeug 
  (Auto, Fahrrad, usw.)

• Sicherheit für die eigene Person   
  (Raubüberfälle, Diebstahl usw.)

• SCHUTZ VOR INTERNET- KRIMINALITÄT

Nicht selten ist man als Bauherr überfragt wenn es um Finanzierung und Förderungen geht. Wo muss 
man hin, welche Kriterien und welche Fristen gelten, etc.: Dazu stehen Experten Rede und Antwort. 
Auch zum immer wichtiger werdenden Thema Sicherheit rund ums Eigenheim.



Plauderstunden

Es wird nicht lange dauern, dann sind die „Gartler“ schon wieder in den 
Gärtnereien und Gartencentern. Der grüne Daumen „juckt“ – viel früher, 
als es eigentlich sinnvoll ist. Aber es geht wahrscheinlich allen gleich. KARL 
PLOBERGER, Biogärtner, Moderator und Buchautor wird die Besucher ein-
mal mehr mit dem „grünen Virus“ infizieren und viele Tricks fürs Garteln aus 
seinem neuesten Buch „Best of Karl Ploberger – Der Garten für intelligente 
Faule“ verraten. Vortrag mit anschließender Plauderstunde: Donnerstag 
um 15.00 Uhr, Halle 4.

DR. VERONIKA WALZ ist Gartengestalterin mit Schwerpunkt Beetgestaltung 
und macht auch praktische Gartenberatungen. Sie hält Gartenvorträge im 
In- und Ausland und begleitet Gartenreisen nach Großbritannien und 
Österreich. In den Kräuterseminaren erfahren Sie Interessantes über 
Wildkräuter, Küchenkräuter und Heilkräuter. Im Beetgestaltunsgsseminar 
lernen Sie wie Sie Ihren eigenen Garten mit Beeten und bewährten, lang-
blühenden Pflanzen verschönern. Alle Termine von Dr. Veronika Walz  
finden Sie auf der Programmseite 10.

JUDITH ANGER ist seit 2010 Permakultur-Praktikerin nach den Richtlinien 
von Sepp Holzer und seit 2014 Pionierin der WildnisKultur. 2015 eröff-
nete sie den WildnisKulturHof im Südburgenland. Über ihre Art der 
Bewirtschaftung sagt sie: „Die Natur beobachten und mithelfen, unter-
stützen. Eingreifen, nur dann, wenn notwendig. Am Puls der Natur. Alles 
lebt, alles spricht, alles ist“. Ihr Vortrag behandelt unter anderem die 
Themen: Vom Ziergarten zum Wildniskulturgarten - Was ist Permakultur? 
- Elemente der Permakultur und natürlich die Möglichkeiten, den eigenen 
Garten in Wildniskultur umzugestalten: Sonntag 13.00 Uhr, Halle 4.

ZAUBER DER ZITRUSPFLANZEN. Einen anschaulichen Querschnitt der 
unzähligen Zitrussorten, von der Buddhahand bis zur Bergamotte, gibt´s bei 
dieser Sonderausstellung in Halle 2 zu sehen. Hier gibt BIO Zitronengärtner 
MICHAEL CERON täglich um 10.30 und 16.00 Uhr Tipps und Tricks über 
Sortenvielfalt, Pflege und Verwendung dieser tollen Gewächse. Spazieren 
durch den BIO Zitrusgarten - Riechen, Schnuppern, Relaxen, BIO Luft  
tanken …

FRANZ GABESAM, Gärtnermeister und Buchautor erklärt die wichtigsten 
Handgriffe im Frühjahr, die eine sommerliche Pflanzenpracht garantie-
ren. Als Autor von drei Büchern „heute besser gartln“, „Die besten Tipps 
vom Radio NÖ Gärtner“ und „Gartenträume im Topf“ und zahlreichen 
Beiträgen in Zeitschriften wie „Orf Nachlese“ und „News“ vermittelt er 
sein Fachwissen. Sein Vortrag: Wichtige Gartenarbeiten in Frühjahr und 
Staudenbeete, mit anschließender Plauderstunde: Freitag um 15.00 Uhr, 
Halle 4.

Nicht wegzudenken von der HAUS & GARTEN sind unsere grünen 
Experten: Karl Ploberger, „Gärtner der Nation”, Dr. Veronika Walz, 
Reisende und Erzählende in Sachen "Die schönsten Gärten der Welt", 
Judith Anger „Pionierin der WildnisKultur“, Michael Ceron, Herr der 
Zitrusgewächse und Gärtnermeister und Buchautor Franz Gabesam.

Vorträge

Fo
to

: D
r. 

V
er

on
ik

a 
W

al
z

Fo
to

: K
ar

l P
lo

be
rg

er



Gartenfreuden leicht gemacht HALLE 4

LOS GEHT'S IM GARTEN!
•	Welche Pflanzen blühen das ganze Jahr über und sind  
	 pflegeleicht?
•	Was muss ich bei der Anlage eines Gemüsebeetes  
	 beachten?
• Kann ich auch ohne Gift einen schönen, gepflegten  
	 Garten haben?
Die Antworten auf diese und viele weitere Gartenfragen 
finden Sie bei der niederösterreichischen Aktion “Natur im 
Garten”. Umfangreiches Infomaterial zu den Kreisläufen 
im Garten, zur ökologischen Pflege, zu Staudenbeeten 
und Gemüseanbau mit praktischen Schritt-für-Schritt-
Anleitungen finden Sie bei uns ebenso wie persönliche 
Beratung durch unsere Expertinnen und Experten.

BLÜHENDE VIELFALT Unser Schwerpunkt-Thema ist 
das Reich der essbaren Blüten. Ringelblume, Tagetes, 
Taglilien und Rosen sind nicht nur eine Augenweide und 
schmecken den Insekten, sondern können auch unsere 
Essensgewohnheiten kulinarisch bereichern.

„Natur im Garten“ bietet für alle die passende Beratung: Ob Gartenneulinge, versierte Hobbygärtnerinnen und 
–gärtner oder Profis: Besuchen Sie den Infostand auf der Haus und Garten Messe.

Wie Ihr Garten aufblüht, erfahren Sie bei 
den Beraterinnen und Beratern von 
"Natur im Garten" in der Halle 4!

Weitere Informationen:
"Natur im Garten" Telefon: +43 (0)2742/ 74 333
gartentelefon@naturimgarten.at 
www.naturimgarten.at | www.diegartentulln.at 
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